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Banquier Heinrich Khmann sche Schenkung
an das Archäologische Museum der

Universität
ii

Zu den vier ebenso schönen als wichtic cn Abgüssen aus
der Heinrich Lehmann schen Schenkung deren Ankunft und
Aufstellung im Dezember vorigen Jahres gemeldet wurde
kommt jetzt als fünftes und letztes Stück der Abguß der
gewalligen Nilstatue aus Rom in jeder Hinsicht ein
Meister und Musterwerk der althellenischen Kunst dcffen
Vorhandensein im Archäologischen Museum der Universi
tät Halle nicht leicht genugsam gerühmt und anerkannt
werden kann nur ganz wenige Museen in Deutschland
z B Berlin Dresden Breslau Straßburg vermögen ihren

Besuchern die kolossale und doch so amnuthige Gruppe
zum Studium und Genuß darzubieten Indem der erge
benst Unterzeichnete alle Bewohner der Stadt die Kunst
sinn und Kunstfreude haben zur Besichtigung des schönen
Werkes auffordert zu dem Zweck wird die Samm
lung des Archäologischen Museums am Sonn
tag den 20 Juni d I von 11 3 Uhr Jeder
mann geöffnet sein theilt er einige Bemerkungen
mit welche zur richtigen Schätzung und zum vollen Ver
ständniß der kolossalen Figur nöthig sind dieselben mögen
zugleich ein Scherflein des großen und tiefgefühlten Dan
kes fein den das Museum dem hochherzigen und kunst
sinnigen Schenkgeber heule und immerdar schuldet

5 Nil des Vatikans
Egyptcn ist ein Geschenk des Nils sagt mit vollem

Recht der alte Geschichtsschreiber Herodot Nur durch den
Strom ist das Land nach und nach geworden nur durch
den Strom wurde das Land bewohnbar nur durch ihn sind
die Bewohner zu höherer Kultur und geistigem Leben gelangt

Staunen und Forderung war daher sein beständig Loos
Wunderbar war den Unterthanen Pharao s sein Ursprung
wunderbar sein gewaltsamer Weg durch die vorgeschobenen
Bergriegel bis er in breitein Bett ruhig gen Norden da
hinfließt wunderbar die jährliche regelmäßige Wiederkehr
seines Steigens in dem er dann die ganze Thalsohle
übersluthet und seines Fallens in dem er das gesammte
Land zur reichen Ernte gedünkt zurückläßt Auf das
Genaueste hatte man die Höhe berechnet welche die Wasser
steigen mußten um alle Kanäle und Drainagen zu füllen
sog Nilmesser waren an verschiedenen Punkten des Lan
des zur Beobachtung aufgebaut und gaben die Zahl der
Ellen an welche die Hochflut zum Segen des Landes
erreichen mußte Ueberall von den Wasserfällen Syene s
an bis zu der siebenarmiqen Mündung wurde der Nil
hoch verehrt allgemeine Feste bei erreichter Ueberschwem
mung zu seinen Ehren gefeiert Opfergaben bestehend aus
Fischen Wasfervögeln und Lotusblumen ihm dargebacht
wie wir aus der Gruppe des Psousennes ersehen bild
liche Darstellungen des Hapi d i Strom aufgestellt
Und zwar stellte die egyptische Kunst den Nil als Herr
scher dar in den Händen das Königsscepter auf dem
Haupte eine Lotuspflanze Aber zu einer künstlerisch
vollendeten Darstellung des Nils brachte es erst das
Hellenenthnm nachdem an Stelle der alten Pharaonen
das Reich der Lagiden getreten war Dank jener gott
begnadigten persönlichen und plastischen Auffassung die
den Hellenen eigen nahm man den großen Nilstrom als
Vater die Anzahl von Ellen aber die seine Wasser zu
steigen pflegten und steigen mußten als seine Kinder
damit war der Künstlerphantasie Raum geschaffen zu
einer der entzückendsten Statuengruppe vielleicht zu der
unmuthigsten überhaupt welche das Alterthum geschaffen
hat Zwar die Gruppe aus schwarzem Basalt welche
PliniuS im Fnedensiempel als Weihgeschenk des Kaisers
Bespasian beschreibt den Nil darstellend mit sechzehn ihn
umspielenden Kindern welche die Ellen seines Steigens
bedeuten ist verloren aber größere und kleinere bald
besser bald schlechter gearbeitete Wiederholungen von ihr
oder wahrscheinlicher von dem Original das allen gemein
schaftlich zu Grunde liegt sind noch vorhanden Weitaus
die schönste Kopie ist diejenige welche jetzt im Lraeoio
nuovo des vatikanischen Museums steht und von welcher
jetzt Dank der Freigebigkeit und dem Kunstsinn des Herrn
Banquier Heinrich Lehmann ein vorzüglicher Abguß im
Halleschen Archäologischen Museum aufgestellt ist

Die kolossale Figur aus weißem Marmor ist zusammen
mit ihrem Gegenstück dem Gott des Tiberslusses unter
dem Pontifikat Leo s X 1513 1522 in der Nähe von
8 Uaria Loxra Älinsrva ausgegraben worden da wo im
alten Rom das Jseum und das Sarapeum Isis und
Sarapistempel auf dem Marsfelde lagen mit Ausnahme
der wenigen Jahre in welchen der Nil unter dem ersten
Napoleon nach Paris gebracht ward ist der gewaltige Mar
mor stets eine Hauptzierde des Vatikans gewesen wo er
zuerst im Garten des Belvedere dann im Museum Aus
stellung gefunden hat Verhältnißmäßig ist das Werk
gut erhalten nur die kleinen Gestalten aller Kinder sind
mehr oder weniger ergänzt und zwar aus das Trefflichste
ergänzt von Gasparo Sibilla zu Ansang der Regierung
des Papstes PiuS VI 1775 1800 nachdem übrigens
die Gruppe früher schon einmal wir wissen nicht von
wem noch genau wann um 1550 ergänzt worden war
Man vermag an dem ganz vorzüglichen scharfen Abguß
genau die neuen Zuthaten die glatt polirt sind von dem
erhaltenen Alten zu unterscheiden dessen Oberfläche rauher
und angefressener ist leicht wird man sich überzeugen

Provisorisch im alten Bibliotheksgebäude am Paradeplatz
Eingang von der Berggasse

daß Gasparo Sibilla mit Takl und Geschick verfahren
und nichts hinzngebracht noch hmeingetragen hat was
störend wirkt So ist der Genuß des kolossalen Werkes
ein völlig ungetrübter und vollendeter

In seinem wasserreichen Flußbette liegt auf seinem unter
gebreiteten Mantel dessen eines Endstück den einen
Schenkel bedeckt vornehm und bequem zugleich der mäch
tige Gott lang hingestreckt gerade wie der Fluß sich lang
hin durch das Land streckt während der rcchre Arm mit
einem Aehrenbündel nachlässig auf dem einen Schenkel
ruht stützt sich der linke dessen Hand ein großes volles
Füllhorn hält auf eine Sphinx das Symbol des
egyptischen Landes

Der Gesichteausdruck an Zeus erinnernd ist vornehm
und milde zugleich der volle Bart fällt in langen feuchten
Strähnen herab das reiche gleichfalls feuchte Haupthaar
schmücken Fruchtkranz und lang herabwallendes Tänienband
Die riesige Gestalt des Flußgottes dessen gewaltiger Leib
und mächtige Glieder durch wundervolle Harmonie zu
einander entzücken umspielen uun und umtändelu bald in
dichteren Schaaren bald vereinzelt die sechzehn Ellen
seine Kinder so umschlingt die lustige Rebe gaukelnd
den festen Stamm der Ulme so legt die Arabeske sich in
leichten Schnörkeln um das wuchtige Bauglied Die
kleinen Gestalten welche wie schon gesagt meistens neu
sind aber nicht viel anders in ihrem Thun und Lassen
dargestellt gewesen sein können spielen theils mit den
Hausthieren ihres göttlichen Vaters dem Krokodil und
Ichneumon theils klettern sie am Alten vergnüglich
empor der Eine sitzt auf der Schulter des Gottes ein
Anderer auf der Biegung des Füllhorns neben dessen
uuterer Spitze aus einer Mantelfalte das Wasser in
reichem Sprudel aufquillt u s w Man beachte wie
immer wo man auch die Kinder zu betrachten beginnt
der nächste 5unge ein wenig höher sich findet so daß
unser Blick unwillkürlich immer höher aufsteigt von Kind
zu Kiud emporsteigt wir sehen gleichsam die Zahl der
Ellen wachsen die Wasser langsam aber stetig steigen
Das sechszehnte Kind endlich die letzte Elle welche zum
All Erntesegen Egyptens vonnöihen steigt vergnüglich
und schelmisch aus dem überquillenden Füllhorn mitten
aus Aehren und Trauben und Früchten aller Art hervor
befriedigt und gütig wendet der Nil dem kleinen Bur
schen der besonders geistreich ergänzt ist das Gesicht zu
hinter demselben ist im Füllhorn eine Pflugschaar sichtbar

jetzt beginnt ja sobald die Fluth sich verlaufen die
Arbeit deS Pflügens Doch genug der Beschreibung
welche den verschwenderischen Reichthum an Schönheit
und Anmuth weder erschöpfen kann noch will aufmerksam
mache ich nur uoch auf die Fülle von figürlichem Schmuck
der das hohe Postament schmückt und Thier wie Pflanzcn
leben nebft der Menschen Schifffahrt und Wandel im und
am Nil zum Ausdruck bringt Da sehen wir das ungeschlach
tete Nilpserd neben dem zierlichen Ibis das gefräßige Kroko
dil und den hurtigen Ichneumon Schilf wiegt sich leise
hin und her die Lotusblume schwimmt auf dem Wasser
spiegel dahin schwer beladene Kähne werden von Pyg
mäen den mißgestalteten Kobolden griechisch egyptischen
Humors vorwärts gestoßen

Zu erledigen ist noch die Frage wann der Nil des
Lrsoeio nuovo entstanden ist ob er ein Werk alexandri
nischer Zeit oder erst der römischen Kaiserzeit ist Zur
Beantwortung dieser Frage ist ein Blick auf sein Gegen
stück auf den zusammen mit dem Nil gefundenen Tiber
im Louvre unumgänglich Derselbe ist in gleicher Kolossa
lität in seinem Flußbett gelagert nur in umgekehrter Rich
tung dargestellt mit gleichem Mantelmotiv ebenfalls bär
tig und bekränzt während die Linke ein großes Ruder
schultert stützt sich die Rechte mit dem vollen Füllhorn
aus die römische Wölfin an deren Euter die Zwillinge
Romulus und Remus liegen Am Postament sind gleich
falls die Schifffahrt auf dem Tiber sowie mancherlei
Gethier dargestellt außerdem noch die mythologische Sau
mit den dreißig Ferkeln deren weiße Farbe der Stadt
Albalonga den Namen gab Aber bei aller Gleichheit der
Erscheinung welcher Unterschied der Arbeit und der Kom
position Die Darstellung des Tibers ist kahl und leer
ohue inneres Leben und Theilnahme die Arbeit ist trocken
und weit entfernt von der wohlthuenden Frische des Nils
Ohne Zweifel ist der Tiber erst ein späteres römisches
Werk als Gegenstück zum Nil geschaffen der Vater Nil
mit seiner Kinderschaar ist dagegen ein griechisches Werk
dessen früheste Zeitgrenze mit der Eroberung Egyptens
durch den großen Alexander 332 vor Chr gegeben ist
Nicht geradezu unmöglich wäre es daß der vatikanische
Nil das Originalwerk ist welches unter den Lagiden
etwa im Lauf des dritten vorchristlichen Jahrhunderts zu
Alexaudrien entstanden später nach Rom geschleppt wurde
um das Heiligthum egyptischer Gottheiten auf dem Mars
felde zu schmücken Jedenfalls ist es eine treffliche grie
chische noch in hellenistischer Zeit gefertigte Wiederholung
des im Ptolemäerreiche entstandenen Originals welche uns
das Original vollkommen ersetzt und uns zu lebendigem
Bewußtsein bringt wie die griechische Kunst es meisterhaft
verstand nicht nur sich plastisch klar auszudrücken fondern
auch Kolossalität und Anmuth die sich gegenseitig aus
schließen harmonisch zu vereinen und ein Meisterwerk zu
schaffett das schwerlich zu übertreffen ist

Es erübrigt noch einmal in aller Kürze auf die ge
fammte Heinrich Lehmann fche Schenkung zurück
zublicken welche aus fünf großen und herrlichen Abgüssen
römischer Antiken besteht aus der Galliergruppe in der
Villa Ludovisi dem sterbenden Gallier auf dem Kapital
der sitzenden Menanderstatue dem Auguftus von Prima
porta und ttw last not lsast dem Vater Nil im

IZraeeio nnovo die letzteren drei Werke im Valikan
Immer wieder fühlt der ergebenst Unterzeichnete die an
genehme Pflicht dem hochherzigen Schenkgeber welcher
auf so uneigennützige und großartige Weise den Bestand
des Museums vergrößert hat öffentlich den tiefgefühltesten
Dank auszufprechen Jeder der fünf gefchenkten Abgüsse
wäre für sich allein schon eine große und schöne Gabe
alle fünf zusammen sind ein wahrhaft fürstliches Geschenk
Unsere Zeit führt ja gern Zahlen an nun wohl jene
fünf Abgüsse tue wir jetzt für alle Zukunft im Museum
ftudiren und genießen können haben mit Einbegriff der
Verpackung und der Fracht von Rom bis in s Höllische
Museum genau Mk 6165,41 gekostet eine Summe welche
zur Genüge von der Größe der Gabe von der Opser
Willigkeit und dem Knnstsinn des Gebers von dem Werthe
der Abgüsse Zeugniß ablegt Der Unterzeichnete wünscht
von Herzen und wagt zu hoffen daß die edlen Erzeug
nisse griechischer Kunst die wir mit Stolz fortan die
unseren nennen für das kunftgefchichtliche Studium an
hiesiger Universität wie für das Kunstleben unserer Stadt
in Zukunft reichliche Frucht tragen werden Gegenwärtig
möge zahlreicher Besuch den Kunstsinn des Gebers ehrend
anerkennen und Herrn Banquier Heinrich Lchmaun den
Dank darbringen der einem solchen Mäcen vollauf gebührt

Halle Juni 1886
Direktion des Archäologischen Museums

Prof Dr H Heydemann

Provinz nnd Nachbarstaaten
Ein Mord Am 15 d M Abends in der zwölften

Stunde wurde der Zimmergeselle Johann Heinrich Koch aus
Erfurt von einem Unbekannten in der Gegend zwischen Bisch
leben und dem Steigermald mir einem Messer derartig gestochen
daß er einige Minuten darauf verstarb Ueber die Veran
lassung der unglückseligen That theilt man der Thür Ztg
Folgendes mit Abends wurde im Gasthose Zum Deutschen
Kaiser in Bischleben öffentliche Tanzmusik abgehslten Tabei
sind unter den anwesenden jungen Burschen Streitigkeiten um
die Tänzerinnen entstanden Schon nach kurzer Zeit ist es zu
einer Schlägerei gekommen welche auf der Straße sortgesetzt
nnd ansgefochten worden ist Während derselben sind der ver
storbene Koch und der Unbekannte hart aneinander gerathen
Der Letztere hat wüthend um sich geschlagen und einem Freunde
Kochs erhebliche Verletzungen beigebracht Darüber in Zorn
versetzt verfolgte Koch den in der Richtung nach dem Steiger
Wald zu flüchtenden Unbekannten Nachdem er ihn beinahe
eingeholt hatte hat sich dieser plötzlich gestellt und seinen Ver
folger mit einem scharfen und spitzen Messer empfangen Als
Koch ahnungslos auf ihn eindrang hat er ihm einen tiefen
Stich in den Unterleib beigebracht K ch ist darauf noch wenige
Schritte weitergewankt und gleich darauf zuiammeugebrvche
um nach wenigen Minuten seine Geist aufzugeben Seine
Kameraden welche ihm gefolgt waren fanden ihn schon ziem
lich verblutet Von ihnen wurde der Leichnam nach Bischleben
zurückgebracht wo er heute noch und bis zum Eintreffe einer
Gerichtskommisfion aus Gotha in der Leichenhalle auf dem
Friedhose untergebracht worden ist Der unbekannte Thäter
ist bis zur Stunde noch nicht ermittelt worden Man ver
muthet daß er ein Ermrter ist welcher gleich Koch an dem
Tanzvergnügen in Bilchleben theilnehmen wollte Nach der

Thür Post vollzog sich die Blutthat an einem Holzvorrath
Haufen welcher dem Hirtenhause gegenüber steht Die mit im
Hauie i ohnende Hebamme wurde durch den wüsten Lärm der
Raufenden aufgeschreckt stellte sich mit der Lainpe in die Haus
thür und war Zeugin folgender Schreckensscene Der Unbe
kannte eine schlanke Figur mit Heller Weste dunklein Rocke
dito Beinkleidern und barhäuptig versetzte seinem Gegner einen
wuchtigen Messerstich nach dem Unterleib Dann sprang er
in wilden Sätze zwischen den Gärten sort dem nach der Gera
führenden Feldwege zu Der Gestochene brach mit dem Aus
rufe Jetzt hat er mich gestochen zusammen raffte sich wieder
auf und schwankte hinter dem Attentäter her Nach etwa 4
Schritten machte Heinrich Koch kehrt und eilte wieder aus das
Hirtenhäuschcu zu Au dessen Ecke sank er nieder ein breiter
Blutstrom floß auf die regenfeuchte Erde Als der Hirte und
die Hebamme zur Stelle kamen röchelte der junge Mensch nur
uoch schwach Auf Anordnung des Bürgermeisters und des
Gensdarmen Weißenborn trug man Koch in das kleine Hirten
Häuschen und bettete ihn auf Stroh Das Mesftr hatte das
rechte Dickbein und den Unterleib getroffen Der Tod ist durch
Verblutung eingetreten Noch an demselben Abend schaffte
man den Todten nach der Leichenhalle Nachtrag Der
Attentäter hat sich bereits der Erfurter Polizei gestellt Er
ist Schlosser heißt Schlegel und stammt aus Annaberg
Da die That aus gothaischem Grund und Boden vollführt
worden ist so transportirte man ihn nach Gotha

Vine reizende Kuß geschichtet verhandelte das Schöf
fengericht zu Leipzig Das Beste bei der Affaire ist daß sie
vollständig wahr ist und zeugeneidlich sogar vor dem Gerichts
hof festgestellt und zu Protokoll genommen wurde Fräulein
M schien ihren Namen in der That zu haben da die das
meisterhafte Kunststück fertigbrachte sich 34 Mal hinter
einander schreibe vierundachtzia Mal von ihrem Bräutigam
einem ichmucken Einjährigen küssen zu lassen Die Feststellung
dieser Unzahl ging so zu Frl M wohnte der E schen Fabrik
in Gohlis gegenüber sie erthielt eines schönen Tages von ihrem
Herzallerliebsten einen Besuch und bekam dabei ein Paar
Schmätzchen mehr als es unter anderen sterblich en Verlieb
ten geschieht Das Lippen Rendezvous wurde nämlich nicht
unter vier Augen gewechselt sondern gegenüber dem Besuchs
zimmer des Frl M lugten drei Arbeiter Da ihnen gleich
nach dem ersten halben Dutzend die Ahnung von einer even
tuellen Fortsetzung in Wiüutvun aufging so zählte der erste der
selben die Küsse der zweite machte jedesmal einen Strich und
der dritte schrieb die Summe sns so konnten alle drei als
Zeugen unter Eid die stattliche Zahl von 84 vergebenen und
empfangenen Küssen beschwören was in jener Beleidigungs
klage zu welcher Anlaß eine weitere Kombination von der
Schneidigkeit der Kußheldin gegeben hatte von nicht geringer
Bedeutung sein konnte

lPer Eisenbahn nach der Rudelsburg Z Der Eisen
bahn Bauunternehmer Bachstein in Berlin beabsichtigt wie der

M Ztg geschrieben wird eine Zahnradbahn nach der Ru
delsburg herzustellen Terrainmeffungen sind bereits vorgenom
men worden

lGroßes Aufsehen erregt das Verschwinden des Mit
inhabers der Brauerei G und H Schr in Saalfeld Derselbe
hatte sich in seiner srüheren Stellung als Direktor eines Schie
ferbruches ansehnliche Unterschlagungen zu schulden kommen
lassen und die Staatsanwaltschaft wollte sich eben eingehender
mit ihm beschäftigen Seine Abreise nach der neuen Welt
bestätigt ein von Hamburg eingetroffener Brief
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